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Hintergrund:
Ziel von Natur 4.0 ist die Entwicklung 
eines modularen 
Umweltmonitoringsystem zur hoch 
aufgelösten Beobachtung von 
Ökosystemen. Natur 4.0 kombiniert 
dabei  Expertenaufnahmen und 
vernetzte Fernerkundungs- und 
Umweltsensoren. 
Zusammen mit leistungsfähigen 
Datenintegrationsmethoden und 
Analysefunktionen ermöglicht dies die 
differenzierte und effektive 
Beobachtung von Landschaften.
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Als Testgebiet dient der Marburg Open Forest, die offene 
Lehr- und Forschungsplattform im universitätseigenen Wald 
der Philipps-Universität Marburg.

natur40.org github.com/nature40
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Über 50 Bäume wurden im Wald mit 
verschiedenen Sensoren ausgestattet.

Der TreeTalker misst kontinuierlich 
baumphysiologische Parameter wie 
Saftfluss und Holzfeuchte.
Die AudioMoth dient der Aufnahme 
von Vogelgesang, besonders in den 
frühen Morgenstunden.
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Dateneingang Datenverarbeitung Datenausgabe
Fernerkundungsdaten

Zeitreihen zur 
Baumphysiologie

Audioaufnahmen 
von Vogelgesang Bürger*Innenbeteiligung

Datenarchivierung

Dokumentation

https://www.geo-engine.com/

Business Intelligence
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räumlich-zeitlicher 
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2020-06-13

2020-09-11

2020-10-11

Vorhersage in
Zeit und Raum

Validierung durch Expert*innen
und wiederholtes Training

KI

KI

2020-06-12

Amsel: 23 

Buchfink: 20

Zilpzalp: 10

Buntspecht: 8

Kohlmeise: 4

2020-06-13

Amsel: 20

Buchfink: 18

Kolkrabe: 2

Grünspecht: 1

Waldkauz: 3

Artenliste der
erkannten Vögel

Herausforderung: 
Heterogene Datensätze mit variablen 
Anforderungen an komplexen 
Vorverarbeitungsschritten.
Lösungsansatz: 
Modularisierte und spezialisierte 
Datenbankmodule und versionierte 
Prozessketten.

Herausforderung: 
Fachkulturbedingte Unterschiede 
in der Datenkompetenz.
Lösungsansatz: 
Best Practice Beispiele, 
projektinterne Schulungen und 
interdisziplinäre Arbeitsgruppen.

Herausforderung: 
Automatisierte Datenübertragung aus 
dem Wald bei großen Datenmengen 
schwierig.
Lösungsansatz: 
Miniaturisierung der Dateninfrastruktur 
und der KI-Algorithmen zur in-situ 
Prozessierung mittels Edge-Computing.


